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Von Uli Krug

Villingen-Schwenningen.
Die Finanzierung des Um-
weltzentrums auf der
Schwenninger Möglingshö-
he bleibt offen.

Richtig spannend wurde es
erst in den letzten Minuten
der Mitgliederversammlung
des Trägervereins Umwelt-
zentrum Schwarz-
wald-Baar-Neckar. Unter dem
Punkt Verschiedenes versuch-
te der BUND-Regionalvorsit-
zende Hermann Krafft, doch
noch Finanzzusagen der Stadt
für die Übernahme des Lan-
despavillons nach der Garten-
schau zu erwirken: »Wir kön-
nen das Gebäude nicht für

250000 Euro bei der Landes-
gartenschau-Gesellschaft aus-
lösen«, prophezeite der
BUND-Vertreter, »wir können
aber die Man-Power für Auf-
bau und Betrieb des Umwelt-
zentrums bieten.«

Doch mit dieser Interven-
tion biss er bei den anwesen-
den Stadträten Edgar Schurr
und Bernd Hezel sowie nicht
zuletzt bei Oberbürgermeister
Rupert Kubon auf Granit. Der
Stadtsäckel gebe ein Modell
wie in Freiburg einfach nicht
her; dort hatte die Stadt den
Naturschützern entgeltlos ein
Gebäude übergeben. Der Lan-
despavillon auf der Möglings-
höhe solle zwar nach der Gar-
tenschau als Umweltzentrum
genutzt werden, wiederholte
Rupert Kubon das diesbezüg-

liche Votum des Gemeinde-
rats, die Frage aber, wie die
250000 Euro aufzubringen
seien, müsse im Augenblick
unbeantwortet bleiben.

Die Mehrheit im Verein –
der ja ein Netzwerk aus Na-
turschutz-Organisationen, re-
gionalen Unternehmen und
politischen Institutionen dar-
stellt – samt seinem Vorstand
ist mit dieser Lage erst einmal
zufrieden, zumal, wie der alte
und neue Vorsitzende Mi-
chael Neuenhagen sagte, »die
ersten Sondierungsgespräche
mit der Stadt sehr konstruktiv
waren«. Bis dahin ist aber viel
Kreativität besonders in Sa-
chen Fördermittel- und Spen-
denakquise gefragt.

Das ist auch das Anforde-
rungsprofil, dem sich der neu

gewählte Vorstand samt sei-
nem 15-köpfigen Beirat wird
stellen müssen: Vorsitzender
Michael Neuenhagen, seine
beiden Stellvertreter Siegfried
Heinzmann und Karl Schmid
sowie Schatzmeister Claus
Ding wurden im Amt bestä-
tigt. Neue Schriftführerin ist
die Grünen-Politikerin Corne-
lia Kunkis-Becker, die Martin
Bauer ablöst. Sie kann immer-
hin gleich zwei positive Nach-
richten zu Protokoll nehmen:
Das künftige Umweltzentrum
hat bereits eine richtige Adres-
se, nämlich Neckarstraße 120,
und eine Spende gab es auch
gleich an diesem Abend. Mar-
lene Reichegger vom Verein
Pro VS signalisierte finanziel-
le Unterstützung für den Trä-
gerverein.

Finanzierungsfrage bleibt offen
Trägerverein Umweltzentrum steht vor den entscheidenden Monaten

Mit diesem Vorstandsteam geht der Trägerverein des Umweltzentrums ins entscheidende Jahr der Landesgartenschau (von links):
Schatzmeister Claus Ding, zweiter stellvertretender Vorsitzender Karl Schmid, die neu gewählte Schriftführerin Cornelia Kunkis-Becker,
Vorsitzender Michael Neuenhagen und sein erster Stellvertreter Siegfried Heinzmann. Foto: Krug

Villingen-Schwenningen. Die
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale bietet eine Heiz-
kostencheck an: Verbraucher
erfahren, wie sie ihre Heizkos-
ten senken können. Dabei
wird auch geprüft, ob die Jah-
resabrechnung korrekt ist.

Mieter und Eigentümer
können sich bei der Verbrau-
cherzentrale beraten lassen,
wie sie die Heizkosten durch
Veränderung des Heizverhal-
tens oder durch Wärme-
dämmmaßnahmen senken
können. Da die Heizkostenab-
rechnungen häufig intranspa-
rent und die Zahlenkolonnen
für Laien schwer nachzuvoll-
ziehen sind, prüft die Verbrau-
cherzentrale zudem, ob die

Kosten für die verbrauchte
Heizenergie richtig berechnet
wurden.

Hansjörg Rombach, Ener-
gieexperte der Verbraucher-
zentrale in Villingen-Schwen-
nigen, klärt, wo möglicher-
weise mangelhafter Wärme-
schutz hohe Kosten
verursacht, und zeigt, wie
Mieter oder Eigentümer ohne
große Investitionen Heizener-
gie sparen können. Beratungs-
termine werden nach telefoni-
scher Vereinbarung angebo-
ten. Anmeldungen sind mon-
tags bis donnerstags zwischen
10 und 18 Uhr, freitags bis 14
Uhr beim Termintelefon der
Verbraucherzentrale unter
0180/5505999 möglich.

Tipps für Verbraucher
Heizkostencheck kann Geld sparen

Villingen-Schwenningen. Die
Stadt bietet einen Themen-
abend »Rund um das Vereins-
recht« an. Er findet am Mitt-
woch, 14. April, 18.30 Uhr, in
den Räumen des IB-Bildungs-
zentrums, Alleenstraße 13 in
Schwenningen, statt.

Bei dem Themenabend geht
es unter anderem um allge-
meine Fragen zur Vereins-
gründung, Satzung, zur Ver-
einsbesteuerung und zum
Spendenrecht. Angesprochen
werden außerdem einige klas-
sische Bereiche wie die Haf-
tung von Vorständen, Proble-
me bei unbesetzten Vor-
standsposten, Übungsleiter-

und Ehrenamtspauschale so-
wie Abzugsfähigkeit von
Spenden. Moderiert wird der
Abend von Jürgen Werner,
Dekan der Fakultät für Wirt-
schaft, Duale Hochschule Vil-
lingen-Schwenningen, und Jo-
chen Link, Rechtsanwalt.

Anmeldungen sind bis spä-
testens Montag, 12. April,
möglich. Kontakt: Ines Hä-
drich, Amt für Familie, Ju-
gend und Soziales, Abteilung
Jugendarbeit und bürger-
schaftliches Engagement,
Telefon 07721/822157, Fax:
07721/82 21 87 oder per
E-Mail an ines.haedrich@vil-
lingen-schwenningen.de.

Rund ums Vereinsrecht
Stadt bietet Themenabend an

VS-Villingen. Die Firmanden
der Seelsorgeeinheit Münster
verbrachten ein Wochenende
auf der Bernhardshütte. An
drei Terminen tummelten sich
jeweils 40 der insgesamt 120
Jugendlichen aus der Müns-
terpfarrei, der Pfarrei St. Fide-
lis, Rietheim und Heilig Kreuz
auf der Hütte. Das Fazit einer
Jugendlichen: »Der Glaube
lebt nicht ohne Freude«, denn
auf der Hütte gehörten Ge-
meinschaft und Spaß ebenso
dazu wie Glaubensgespräche.

Im Mittelpunkt stand das
christliche Glaubensbekennt-
nis. Die Jugendlichen setzten
sich in vielen Gesprächsgrup-
pen damit auseinander. Alle
Fragen zu den Glaubensaussa-
gen hatten dabei Platz, auch
wenn bei manchen Glaubens-
sätzen deutlich wurde, dass
man keine einfachen Antwor-

ten bekommt, sondern Glau-
ben eine Lebensaufgabe ist.

An den Samstagen kam
Pfarrer Thron oder Pfarrer Fi-
scher zu Besuch, um einen
Gottesdienst zu feiern. Der
Sonntag gab den Jugendli-
chen Gelegenheit, ihr eigenes
Glaubensbekenntnis zu for-
mulieren oder mit Collagen
und Pinsel zu gestalten.

»Mir war vor dem Wochen-
ende nicht so klar, dass der
Glaube an Gott ein wichtiger
Bestandteil meines Lebens
ist«, meint die 15-jährige Lisa.
Im Reflexionsbogen schreibt
ein Jugendlicher: »Ich habe
ein klareres Bild über die Kir-
che, Gott und Jesus bekom-
men, und mein Glaube wurde
gefestigt.«

Pastoralreferent Tobias
Weiler ist als Hauptverant-
wortlicher dankbar für die

Unterstützung der 14 Ehren-
amtlichen, ohne deren Hilfe
kein Hüttenaufenthalt stattge-
funden hätte: »Unsere tollen
Firmbegleiter haben Herz
und Hand eingesetzt, um
Zeugnis von einer lebendigen
und jugendlichen Kirche zu
geben.« Die Firmbegleiterin
Ute Hauser ist zwar froh, dass
die Hütten geschafft sind, aber
die Mühen hätten sich ge-
lohnt: »Die Gedanken und
Fragen der Jugendlichen sind
für mich eine Bereicherung.«

Bis zur Firmung im Juli
setzt sich der Firmweg mit
vier weiteren Treffen und
einem Pfarreipraktikum fort.
Für Jugendliche, denen das
Wochenende zu kurz war,
gibt es zusätzliche Angebote
wie die »Himmelwärts«-Hütte
in den Alpen oder eine Tai-
zé-Fahrt.

»Der Glaube lebt nicht ohne Freude«
Firmanden der Seelsorgeeinheit Münster auf der Bernhardshütte

Bei einem Wochenende auf der Bernhardshütte setzten sich die Firmanden der Seelsorgeeinheit Vil-
lingen Münster mit dem Glaubensbekenntnis auseinander. Foto: privat

VS-Schwenningen. In Zusam-
menarbeit mit dem Industrie-
verband für Bausysteme im
Metallleichtbau (IFBS) wurde
bei Haller Industriebau ein
einwöchiger Schulungslehr-
gang für Fassadenmonteure
veranstaltet. Die Teilnehmer
kamen aus ganz Deutschland.

Die großen Werkhallen von
Haller boten sich für den
Lehrgang geradezu an, da
man hier unabhängig von
Wettereinflüssen alle Gege-
benheiten, die sich bei der
Montage von Metalldächern
und -wänden ergeben, durch-
spielen konnte. Die Muster-
stücke, die gefertigt wurden,
waren so groß wie sonst klei-
ne Häuser. Von den beiden
Haller-Werken waren die Teil-
nehmer beeindruckt, da sie

mit modernen Fertigungsein-
richtungen ausgestattet sind.

Für die Teilnehmer war der
Lehrgang eine gelungene Ab-
wechslung zum täglichen Job,
zumal über die praktischen
Arbeiten hinaus auch jede
Menge Theorie zu Themen
wie Unfallverhütung, Monta-
gerichtlinien und Verbin-
dungstechniken gelehrt wur-
den. Am Schluss freuten sich
alle über die überreichte
Urkunde.

Der IFBS ist ein Industrie-
verband, bei dem nur solche
Firmen Mitglied werden kön-
nen, die sehr hohen Qualitäts-
ansprüchen genügen. Zur Si-
cherung dieser Qualität wer-
den Unternehmen mindes-
tens einmal pro Jahr einer
strengen Prüfung unterzogen.

Abwechslung vom Job
Fachmonteur-Schulung bei Haller

Die Zweigniederlassung der
Tuttlinger SKS-Storz-Gruppe in
Eigeltingen hat sich am dorti-
gen Narrentreffen mit einem
Stand beteiligt. Wer vorbei-
schaute, wurde mit Glühwein,
Punsch, Waffeln und selbst ge-
kochter Bohnensuppe ver-
wöhnt. Für einen Euro konnten
Kinder am Glücksrad drehen
und einen Besuch im Schotter-

werk Neuhausen gewinnen. Auf
Wunsch des Stand-Teams wur-
den die Einnahmen von 1000
Euro an die Nachsorgeklinik
Tannheim gespendet. Mitarbei-
terin Kerstin Munk und Susan-
ne Gräfin Kesselstatt, geschäfts-
führende Gesellschafterin der
SKS-Storz-Gruppe, übergaben
die Spende an Geschäftsführer
Roland Wehrle. Foto: privat

SKS-Mitarbeiter helfen Kindern

KURZ NOTIERT

Verletzte über
Drehleiter gerettet
Villingen-Schwenningen. Als
Retter in der Not erwies sich
gestern erneut die Schwennin-
ger Feuerwehr. Eine ältere
Frau war im Treppenhaus
eines Wohnhauses gestürzt.
Auf Grund der Verletzungen
und der Enge des Treppen-
hauses war eine schonende
Rettung über die Treppe
durch das DRK nicht möglich.
Die Feuerwehr unterstützte
das Rote Kreuz beim Umla-
gern auf das Rettungsbrett
und rettete die Verletzte mit
Hilfe der Drehleiter aus dem
zweiten Obergeschoss.

Feuerwehr löscht
Flächenbrand
Villingen-Schwenningen. Eine
etwa 200 Quadratmeter große
Fläche beim Schwenninger
Waldfriedhof stand gestern
Nachmittag in Flammen. Die
angerückte Feuerwehr löschte
den Brand schnell mit einem
C-Rohr.

Bei Auffahrunfall
leicht verletzt
Vil l ingen-Schwenningen.
Leicht verletzt wurde ein
Autofahrer am Dienstagvor-
mittag bei einem Verkehrsun-
fall in der Villinger Wiesels-
bergstraße. Eine Autofahrerin
hatte zu spät bemerkt, dass
der Fahrzeugverkehr vor ihr
ins Stocken geraten war, und
fuhr mit ihrem Wagen auf das
letzte Fahrzeug der Kolonne
auf. Dessen Fahrer wurde bei
dem Zusammenstoß leicht
verletzt. An den beiden Fahr-
zeugen entstand nach Anga-
ben der Polizei ein Sachscha-
den in Höhe von rund 8000
Euro.


